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REINIGUNGSVERTRAG             
Glas- und Fensterreinigung

- Vertragsmuster -

Zu beachten: 

Lesen Sie den Vertragstext aufmerksam durch.

Machen Sie die geforderten Eintragungen an den gekennzeichneten Stellen.
Vertragsinhalte sind durch Unterschrift zu bestätigen und mit dem Angebot abzugeben.
Daten werden nach Vergabe auf den Originalvertrag übernommen!

Bei fehlenden Angaben behält sich die Vergabestelle den Ausschluss des betr. Angebots von der Vergabe vor!

Zwischen der Gemeinde Gingen a.d.Fils, vertreten durch Herrn Bürgermeister 

Marius Hick

· im folgenden Auftraggeber genannt –

und 

· im folgenden Auftragnehmer genannt –

wird folgender Reinigungsvertrag abgeschlossen:

§ 1 Gegenstand des Vertrages

Reinigungsobjekte des EU-Ausschreibungsverfahrens 2018
"Gebäudereinigungsarbeiten in öffentlichen Gebäuden der Gemeinde Gingen a.d.Fils":
- losweise Vergabe vorbehalten -


Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer Leistungen der
Glas- und Fensterreinigung
§ 2 Vertragsbestandteile

1.
Angebotsschreiben, Leistungsverzeichnis und Ausführungsbestimmungen; 
2.
Kalkulation Stundenverrechnungssatz;

3. 
das Kalkulationsblatt einschließlich der Flächenzusammenstellungen mit den Eintragungen des Auftragnehmers;

4.
Die "Besonderen Vertragbedingungen 634" und die "Zusätzlichen Vertrags-bedingungen 635";

5. 
die „Allgemeinen Bedingungen für die Ausführungen von Leistungen" (Teil B der VOL);

6.
Eigenerklärungen und Eignungsnachweise des Auftragnehmers.
§ 3

Zuschlagserteilung

3.1
Der Zuschlag kann nur an Bieter erteilt werden, die eine Erklärung da​hingehend abgeben, dass sie ihren Pflichten zur Zahlung der öf​fentlichen Abgaben und Sozialversicherungsbeiträge nachkommen, bei der gesetzlichen Unfallversicherung als Mitglied eingetragen und in der Handwerksrolle für Gebäudereiniger eingetragen sind. Ausländische Anbieter haben vergleichbare Bescheinigungen vorzulegen.

Auf Anforderung der ausschreibenden Stelle sind entsprechende Bescheinigungen vorzulegen.
3.2.

Die Auswahl des wirtschaftlichsten Angebotes erfolgt anhand gewichteter Bewertungskriterien. Die Bewertungskriterien werden den Bietern bekannt gegeben.

§ 4
Aufmaß der Reinigungsflächen

Ggf. auftretende Abweichungen zwischen den benannten Flächen und evtl. Aufmaß des Auftragnehmers werden nur berücksichtigt, wenn sie > 2% sind.


§ 5

Preise


Der Preisvereinbarung liegen die Kalkulationsblätter vom (bitte eintragen!) ................................... sowie für die für den Leistungsort maßgeblichen Tarifverträge des Gebäudereiniger-Handwerks zugrunde.

Alle Angebotspreise sind als Nettopreise auszuweisen. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist jeweils am Schluss hinzuzurechnen. 

Die Angebotspreise gelten als Festpreise bis zum folgenden Tarifabschluss
oder bis zur Änderung der zu reinigenden Flächen.

Ändern sich die einschlägigen Tarifverträge (Lohn-, Gehalts- und Rahmentarife), so ändern sich die vereinbarten Preise wie folgt:

Preisänderung bei Änderung der Löhne






(bitte eintragen!)
Lohnkostenanteil.............% * Änderungssatz..%

100

Preisanpassungen sind mindestens einen Monat vor Inkrafttreten bei der ausschreibenden Stelle zu beantragen. Die Anträge sind eingehend zu begründen und zu belegen. Die erhöhten Angebotspreise werden grundsätzlich frühestens ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der tariflichen Lohnerhöhung bezahlt.
§ 6

Ausführung

6.1
Der Auftragnehmer hat die Leistungen selbst zu erbringen. Die Heranziehung eines Subunternehmers ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers möglich.

Soweit mit der Zustimmung des Auftraggebers Leistungen weitervergeben werden, gelten für die Nachunternehmer dieselben Bedingungen wie für den Auftragnehmer. Dies ist in den vertraglichen Vereinbarungen sicherzustellen.

6.2
Die Reinigungszeiten sind mit dem Auftraggeber abzustimmen.
Der Auftraggeber behält sich Änderungen der Reinigungszeiten vor. 

6.3
Der Auftragnehmer leistet für die einwandfreie und fachgerechte Durchführung der Reinigungsarbeiten Gewähr. Ihm ist bekannt, dass der Auftraggeber eine gründliche und gewissenhafte Ausführung verlangt.

Der Auftraggeber behält sich vor, bei unqualifizierter Rei​nigungsleistung, Einsatz von ungeeignetem Personal und sonstigen Mängeln bei der Reinigung eine angemessene Reduzierung der vereinbarten Preise vorzunehmen.

6.4
Bei allen zu reinigenden Flächen sind die einschlägigen Rei​nigungsvorschriften und Pflegeanleitungen oder -anweisungen der jeweiligen Hersteller zu beachten.

Der Auftragnehmer versichert, dass die verwendeten Arbeitsmittel geeignet sind, Pflege und Werterhalt der zu reinigenden Objekte zu gewährleisten, die Maschinen anerkannten Regeln der Technik entsprechen sowie die eingesetzten Reinigungsmittel zum Zeit​punkt der Leistungs​erbringung den gesetzlichen Umweltschutz-Bestimmungen entsprechen. Der Auftragnehmer übernimmt Verantwortung und Haftung für die gegenseitige Verträglichkeit der von ihm verwendeten Stoffe.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für die zum Einsatz kommenden Mittel die EU-Sicherheitsdatenblätter vorzulegen.

Der Auftraggeber behält sich - auch unter dem Gesichtspunkt der Gesundheitsvorsorge - vor, die Verwendung bestimmter Reinigungsmittel, Pflegemittel zu untersagen oder vorzuschreiben.

6.5
Der Ausführung der Fenster- und Glasreinigung ist mit dem Auftraggeber rechtzeitig abzustimmen, um Kollisionen mit Grund- und Sonderreinigungs-arbeiten sowie Umbau- und Sanierungsarbeiten zu vermeiden.


Der Auftraggeber kann verlangen, dass der Auftragnehmer vor Beginn jeder Reinigung auf einer repräsentativen Fläche eine Probereinigung durchführt. Durch Abnahme wird ein vom Auftraggeber gewünschtes Reinigungsergebnis definiert.

6.6
Der Auftragnehmer hat die erforderlichen Arbeitskräfte zu stellen und verpflichtet sich, nur geeignetes und zuverlässiges Personal zu beschäftigen. Der Auftraggeber ist berechtigt, das Personal auf Eignung und Zuverlässigkeit zu prüfen und die Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses zu verlangen.
Das Jugendarbeitsschutzgesetz ist strikt zu beachten. Der Auftragnehmer hat für das eingesetzte Reinigungspersonal sämtliche gesetzlichen Auf​lagen bezüglich Sozialversicherungsabgaben, Steuergesetzgebung, Ar​beitsrecht usw. zu beachten.

6.7
Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass sich seine Mitarbeiter auf Verlangen des Auftraggebers als von ihm bestellte Reinigungskräfte ausweisen können. Die Reinigungskräfte haben einheitliche Firmenkleidung zu tragen. Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber das beschäftigte Personal in Form einer Personaleinsatzliste benennen.

6.8
Beim Einsatz des Personals sind §§ 47, 48 Bundesseuchengesetz und die dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen (bei Änderungen in der dann geltenden Fassung) zu beachten.

6.9
Der Auftragnehmer hat einen Projektleiter bzw. einen Vorarbeiter zu bestimmen, der die Ausführung der Arbeiten überwacht.
Der Projektleiter bzw. Vorarbeiter hat u. a. für unverzügliche Abhilfe von Beanstandungen zu sorgen. 

Projektleiter bzw. Vorarbeiter sind der direkte Ansprechpartner des Auftraggebers. Der Auftraggeber bzw. dessen Beauftragter ist gegenüber dem OL im Rahmen der Vertragsbestimmungen weisungsberechtigt.

Projektleiter bzw. Vorarbeiter müssen ausreichende Deutschkenntnisse besitzen
und dürfen mit dem Hausmeister weder verwandt, noch verschwägert sein. 

Bei personeller Änderung der Projektleitung, hat der Auftragnehmer zu gewährleisten, dass das im Angebot zugesagte Qualifikationsniveau der Projektleitung nicht unterschritten wird.

6.10
Der Auftragnehmer hat seinem Reinigungspersonal zu untersagen,

Einblick in Schriftstücke, Akten usw. zu nehmen. Bei Zuwiderhandlungen darf der Auftragnehmer auf Verlangen des Auftraggebers die be​treffenden Reinigungskräfte nicht mehr einsetzen.

Der Auftragnehmer hat die Arbeitskräfte zur Verschwiegenheit über dienstliche Vorgänge und Einrichtungen, die ihnen bei ihrer Tätigkeit in den Diensträumen bekannt werden, arbeitsvertraglich zu verpflichten und hierüber auf Verlangen des Auftraggebers Nachweis zu führen.

6.11
Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass Personen, die er nicht mit der Reinigung beauftragt hat, insbesondere Kinder, nicht mit in das Reinigungsobjekt gebracht werden.

6.12
Der Auftragnehmer hat die Vorschriften der Berufsgenossenschaften einzuhalten. Die Haftung des Auftraggebers in Bezug auf die Vorschriften der Berufsgenossenschaft ist ausgeschlossen.

6.13
 Das zur Reinigung notwendige kalte und warme Wasser und Strom stellt der Auftraggeber unentgeltlich zur Verfügung. 

6.14
Der Auftragnehmer und sein Personal sind verpflichtet, alle Gegenstände, die
in dem zu reinigenden Objekt oder dem dazugehörigen Grundstück gefunden werden, unverzüglich dem Beauftragten des Auftraggebers zu übergeben.

6.15

 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Mängel und Beschädigungen an Bauteilen und 
 an den Einrichtungsgegenständen, die im Zuge der Reinigung festgestellt werden, 
 dem Beauftragten des Auftraggebers unver​züglich zu melden.


6.16
Der Auftragnehmer hat seine Arbeitskräfte anzuweisen, in den Räumen, in denen sie zu reinigen haben, geöffnete Fenster nach Reinigung zu schließen, ferner jeweils nur den Raum zu beleuchten, in dem gerade gearbeitet wird. 
6.17
Der Auftraggeber behält sich vor, Änderungen im Leistungsverzeichnis 
vorzunehmen. Die Vergütung des Auftragnehmers ist – falls erforderlich –entsprechend anzupassen.

6.18
Der Auftragnehmer hat nach Abschluss der letzten Reinigungsarbeiten sämtliche ihm gehörenden Maschinen, Geräte und Materialien aus dem Objekt zu entfernen und ggf. ausgehändigte Schlüssel/ Transponder zurück zu geben.


§ 7
Zusätzliche Leistungen

7.1
Für Stundenlohnarbeiten (Regiearbeiten) ist in jedem Einzelfall die schriftliche Anordnung oder Genehmigung des Auftraggebers erforderlich. Der Auftragnehmer hat Stundenlohnnachweise täglich dem Auftraggeber oder dessen Bevollmächtigten zur Anerkennung vorzulegen. 

Die Stundenlohnarbeiten werden zu folgendem Verrechnungssatz abgerechnet (bitte eintragen!):





……… EUR/Std (zzgl. MwSt.)


Der Auftraggeber behält sich die fallweise Beauftragung Dritter zur Ausführung von Regiearbeiten vor.

7.2
Nach erfolgter Reinigung und Abnahme der zusätzlichen Leistung ist eine Rechnung in zwei​facher Ausfertigung objektweise zu stellen.

Der Rechnung sind vom Beauftragten des Auftraggebers unterschriebene Bescheinigungen über die ordnungsgemäße, den vertraglichen Vereinbarungen entsprechende Reinigung beizufügen.




§ 8
Auftragserfüllung

8.1
Die Werkleistungen des Auftragnehmers gelten bei wiederkehrenden Leistun​gen als auftragsgerecht erfüllt und abgenommen, wenn der Auftrag​geber nicht schriftlich begründete Einwendungen erhebt. Zeit, Ort, Art und Umfang des Mangels muss dabei beschrieben werden.

8.2 
Bei einmaligen Werkleistungen erfolgt die Abnahme – ggf. auch abschnittsweise – spätestens drei Tage nach schriftlicher Meldung der Fertigstellung durch den Auftragnehmer. Kommt der Auftraggeber der Aufforderung zur Abnahme nicht nach, gilt das Werk als abgenommen. 
Bei Nichtwahrnehmung eines Abnahmetermins durch den Auftragnehmer gilt das Werk als nicht abgenommen.
8.3 
Im Falle einer nicht vertragsgemäßen Erfüllung hat der Auftraggeber unbescha​det der Vorschrift des § 281 Abs. 2 BGB dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Nacherfüllung zu setzen. 

Kann die Leistung nicht nachgebessert werden, so kann der Auftraggeber entsprechende Minderung des vereinbarten Preises verlangen. 
Der Auftrageber ist für den Fall nicht rechtzeitiger, nicht sachgemäßer oder aus einem sonstigen Grunde unzureichender Leistung des Auftragnehmers, nach erfolgloser Mahnung bzw. Aufforderung zur Mängelbeseitigung und Ablauf der  hierfür gesetzten Frist, vorbehaltlich der Kündigung berechtigt

1. den Vertrag auf Kosten und Gefahr des Auftragnehmers durch einen Dritten erfüllen zu lassen oder

2. einen der Minderleistung entsprechenden Betrag von der Vergütung abzuziehen.
8.4
Dauernde Änderungen der Reinigungsflächen sind dem Auftragnehmer schriftlich mitzuteilen. Vom Auftragnehmer festgestellte Abweichungen der tatsächlichen Reinigungsflächen von den ausgeschriebenen Flächen sind dem Auftraggeber unverzüglich anzuzeigen.
§ 9
Abrechnung
9.1
Die Rechnungsstellung der Fenster- und Glasreinigung erfolgt pro Objekt (gem. Aufstellung im Kalkulationsblatt). 

Die ordnungsgemäße Ausführung der Reinigungsleistung ist vom Auftraggeber bzw. dessen Beauftragten zu bescheinigen.

Nach Abnahme der Leistungen und Prüfung der Rechnung durch den Auftraggeber wird die Auszahlung des festgestellten Rechnungsbetrags veranlasst. 

Die übrigen nach Bedarf zu erbringenden Leistungen werden nach Ausführung und Abnahme in Rechnung gestellt. 
Es gelten die im Kalkulationsblatt (siehe Anhang) aufgeführten Preise bzw. der in §7.1 festgelegte Stundenverrechungssatz. 

Unabhängig von den im Kalkulationsblatt angegebenen Massen zur Fenster- und Glasreinigung, erfolgt die Abrechnung der Leistung generell auf Basis der tatsächlich gereinigten Flächen. Der Nachweis ist vom Auftragnehmer zu erbringen.  

9.2
Sämtliche Rechnungen sind in 2-facher Ausfertigung nach Fertigstellung der Leistungen einzureichen.

9.3
Ergeben sich durch Arbeitsausfälle Beanstandungen am Reinigungsergebnis, so ist der Auftraggeber berechtigt, eine entsprechende Minderung der Vergütung vorzunehmen. Die Minderung wird i.d.R. nach den entfallenen Reinigungsflächen bzw. den ausgefallenen Arbeitsstunden berechnet. Lassen sich die ausgefallenen Arbeitsstunden nicht feststellen, oder ist die Reinigung ohne Ausfall von Arbeitsstunden nicht vertragsgemäß ausgeführt, werden Rechnungsabzüge prozentual festgelegt. Die sonstigen, sich aus der gesetzlichen Regelung ergebenden Rechte des Auftraggebers bleiben davon unberührt.

§ 10
Haftung

10.1
Der Auftragnehmer haftet für alle Schäden, die er und seine Beauftragten in Erfüllung und bei Gelegenheit der Erfüllung der vertraglichen Verbindlichkeiten verursachen.

10.2
Bei Verursachung von Schäden am Eigentum des Auftraggebers ist der Auftragnehmer verpflichtet, auf eigene Kosten fachgerechte Reparatur durchzuführen bzw. Ersatz zu leisten.


Kommt der Auftragnehmer trotz entsprechender Aufforderung dieser Ver​pflichtung nicht nach, ist der Auftraggeber berechtigt, auf Kosten des Auftragnehmers diese Arbeiten durch eine vom Auftraggeber zu bestimmende Firma ausführen zu lassen. 

Das Recht zur Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grunde bleibt davon unberührt.

Wird Schadenersatz wegen Verletzung der Verkehrssicherungspflicht geltend gemacht, werden die Anspruchsteller an den Auftragnehmer verwiesen, der solche Schäden zu regulieren hat. 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Gemeinde Gingen a.d.F. von etwaigen Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, wenn und soweit zunächst die Gemeinde belangt worden ist.

10.3

 Der Auftraggeber ist berechtigt, bei Entstehen von Forderungen nach den
 vorstehenden Absätzen durch einfache Erklärung nach § 387ff BGB gegen  
 Forderungen des Auftragnehmers aufzurechnen.

10.4
Die Abtretung von Forderungen, die sich aus diesem Vertrag ergeben, ist für den Auftragnehmer ausgeschlossen.

10.5
 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber von allen Ansprüchen  
 Dritter freizustellen, die in ursächlichem Zusammenhang mit der Tätigkeit des  
 Auftragnehmers oder dessen Personal geltend gemacht werden. 

10.6
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für sämtliche Kosten aufzukommen, die durch den Verlust der an ihn ausgehändigten Schlüssel/ Transponder entstehen. Dazu gehören auch die notwendigen Aufwendungen für etwaige Änderungen oder Austausch von Schlössern oder Schließanlagen.

10.7
Der Auftragnehmer hat bei Auftragserteilung nachzuweisen, dass seine Firma haftpflichtversichert ist, und zwar mindestens mit Deckungssummen von 2.500.000,-- EUR pauschal für Personenschäden, 500.000,-- EUR für Sach- und Vermögensschäden, 250.000,-- EUR für Bearbeitungsschäden und 
100.000,-- EUR für Schlüsselverluste.


Dieser Versicherungsnachweis ist weiterhin unaufgefordert zum jeweiligen Fälligkeitstermin der Versicherungsprämie zu erbringen.

§ 11
Vertragsdauer und Kündigung

11.1     Der Vertrag für die bezeichneten Objekte beginnt am 01.08.2018 und wird bis zum 31.07.2021 abgeschlossen. 

Der Vertrag verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von drei Monaten vor Vertragsende gekündigt wird, endet jedoch spätestens mit Ablauf des 31.07.2022. 

11.2
 Die ersten 9 Monate gelten als Probezeit, in der die Kündigungsfrist einen Monat   
 beträgt.

11.3
Nimmt der Auftraggeber ein Reinigungsobjekt endgültig aus der Nutzung, so kann der Vertrag mit einer Frist von einem Monat gekündigt werden.

11.4
Das Recht zur fristlosen Kündigung (auch einzelner Reinigungsobjekte) aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

11.5
Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

§ 12
Vertragsausfertigung/ Vertragsänderungen

12.1
Der Vertrag wird zweifach ausgefertigt. Die beiden Vertragspartner erhalten 

je eine Ausfertigung.

12.2
Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Die etwaige Nichtigkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieses Vertrages berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen. An Stelle der unwirksamen Klausel soll eine Regelung treten, die dem Zweck der ursprünglichen Bestimmung rechtlich und wirtschaftlich am nächsten kommt. 
§ 13
Gerichtsstand

Gerichtsstand für beide Vertragspartner ist der Sitz des Auftraggebers.

III.
Erklärung des Bieters

Der Bieter erklärt, dass er die Reinigungsobjekte und den Leistungsumfang  kennt.

Ich bin mir bewusst, dass ich von diesen und weiteren Leistungen und Lieferungen wegen Verletzung von Pflichten oder wegen einer wissentlich falschen Erklärung ausgeschlossen werden kann.
Leistungsverzeichnis, Angebot und Inhalte des Reinigungsvertrages werden in allen Teilen rechtsverbindlich anerkannt:


…………………………, den ………………………….


.............................. 
Unterschrift des Bieters
Vertrag Glas- und Fensterreinigung
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